
An einen Haushalt Postgebühr bar bezahlt 

GEMEINDE ROSENBURG-MOLD 
3573 ROSENBURG NRa 25 Rosenburg/Mold,_ im Februa~ · 1986 
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Betrifft ~ 

Volksbefragunq über eine Landeshauptstadt 
in Niederösterreich am 1a und 2a März 1986 

- • ·-i .~~ .-

Am Samstagp 1o März 1986 und SonntagR 2a März 1986 findet in ganz Niederösterreich 

die Volksbefragung über eine Landeshauptstad~ in Niederösterreich statt. 

Abstimmungszeiten~ 

Sprengel I 
'.'10LD ~ 

, .· r ,"' ~ : ~ 

Sprenqel II 
MÖRTERSDORF~ 

„_.. ' .. 

Soren!lel III 
ROS Ef\!BURG ~-

Sprengel IV 
ZAIN,GRUS: ~- ' . 

Samstag~ 1.3.1986~ 

Sonntag~ 203.1986~ 

~'. i - - · 

Sam~tag, 1.3„1986~ 

sonn.t'.ag ~ · 2. 3. 1986 ~ 

· sam§i~~p 1~301986~ 
Sonnf ciq.? :_·2 ~ 3. 1986 ~ 

. Sa~st~.g t1 -~ a 3 o 1986 ~ 
SC?_nntag . .,. . 2 „ 3 „ 1986: 

~. :.: t 

9„00 ~ 12a00 Uhr 
9a00 - 12.00 Uhr 

9„30 - 11„00 Uhr 
9.,30 11„00 Uhr 

3„00 11.00 Uhr 
8„oo 11.00 Uhr 

10=00 11.00 ·Uhr 
10~00 - 11a00 Uhr 

•• •. • 1· •. :· ' 

·' 

l . 

Zu .Ihrer_ Information stet"len ·wfr .nachstehend einen Amtlichen Stimmzettel -w.i-e · 
. .• ~ ' „· 

folgt dar~ 

So wählen_ Sie ri_ cl')tig~ 

AMTLICHER STIMMZETTEL 
zur .„. 

Durchführung einer Volksbefragung 
Ober eine Landeshauptstadt in Nieder~~terreich 

§ 1 Abs~ · 1 des Gesetze~: 

Zielsetzung 
Durch Schaffung einer Landeshauptstadt bei gleichzeitiger Förderung der regionalen 
Zentren kann Niederös.terreJ.c-h 2;für · m~hr ArbeitsP<lät_ze-: im· .ei.gen-en Land vorsorgen·. Ziel 
dieses ._.Gesetzes· ist es:p:·, di·:e 1 _L.:ande.sbürger z:u be-fnagen·; ·: ob .· sie .die Er·richtung einer 
Landeshauptsta_dt in ~~iederösterr.-e-i'c~ -wü.nschen„ D:abe ·i ·1--ist j.enen Landesb:ür.gern, die 
für die Errichtuna einer Landeshauptstadt in Niederösterreich stimmenp Gel~genheit 
zu gebenp sich für eine der niederösterreichischen Gemeinden als Landeshauptstadt 
auszusprechen. 

Soll Niederösterreich eine eiqene Land~~~~G6t~tadt - bek~m~en? 
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o St„ Pölfen 

o Tulln 

o ~fr. Neustadt 
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0 Nein 
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Liebe Gemeindebürger! 
. . 

.·. :.· .. : . 

Wie Si~ ~i-~he~ wissen, findet am 1c und 2. ~ärz 1986 die erst~ Volksbefragung 
in Niederösterreich stattD 
Dabei sollen wir Niederösterreicher und vor allem auch wir in Ro~~~burg-M~ld . 
an einer großen Entscheidung . für Niederösterreich durch unsere Stimme mit­
wirkenD 

Niederösterreich braucht einen.Wirtschaftsaufschwung~ mehr und sichere Arbeits­
P Lätze o Bei des ist nur mit dem Konzept ''Landeshauptstadt" erreichbar I! 

Niederösterreic~ brauc~f mehr Geld·n Geld, das heute in einem anderen ~un~es­
land, in Wien, ~~sg~geben wird, soll künftig in Niederösterreich ausgegeben 
werdena Niederösterreich muß in diesem Winter die Rekordzahl von 40.000 
Arbeitslosen in .Kauf,-nehmen •.. Als Bürgermeister bin ich davon überzeugtp daß _. -
wir gerade jetzt die -Landeshauptstadt als Arbeitsplatzbeschaffungs- und 
Wirtschafts-Prog~amm dringend braucheno -

Rund 100000 niede·rösterreichische Dauerarbeitsplätze werden durch die Haupt­
stadt qeschaffen. Betriebsansiedlungen und Neugründungenp private und öffentl;che 
Investitionen werden die Kaufkraft der Niederösterreicher um 9 Mrd. S 
jährlich · er~öheno Das sagt uns das ünbestritten . unabhän~i1~ · ~sterr. Instft~t 
für Raumplanung„ 

Auch unser Bezirk und unsere Reqion werden durch den Ausbau des . · ~ötfent Lichen 
Verkehrs~ durch die geplante Verstärkung der Stadt- und Dorferneuerunq und 
durch mehr 8ürgernähe der Verwaltung profitieren„ Alles das wird mit der 
Schaffung einer Hauptstadt verbunden seina 

Die Hauptstadt· wird das Geld erwirtschaften„ d·as ·auf Dauer ·;n alle Regionen, 
auch in unseren Bezirk und in unsere Gemeinde , kommen wird. Wenn das Land 
täglich um 1, 7 Mio S mehr einnehmen wird, so wird das au~~ uns direkt zu­
gute kommen" 

Im Interesse der · Zukunft unserer· Gemeinde und unserer ganzen Heimat ·· · .„ ·:.· · 
appelliere ·i_ch daher persönlich an Sie, bei der Volksbefragung am 1. und · 

· 2o März 1986 Ihre Stimme für -die Schaffunq einer Landeshauot~tadt abzu-
geben. ~- . . . 

Für unsere Region würde ich Ihnen K r e m s 
künftige_ Landeshauptstadt empfehlen. 

als Standort für die 

Ihr Bürgermeister: 

Inoa Heribert Strammer eah. 


